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Arbeitsgemeinschaft fur betriebliche Altersversorgung e.V.

Liebe Leserinnen und Leser,

in wenigen Tagen feiern wir Weihnachten. Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter uns. Auch dieses bAV-Update fiihrt
uns das wieder vor Augen. Und 2024 werden die bAV-Themen nicht weniger!

Doch jetzt gilt es erst einmal innezuhalten, Abstand zu gewinnen und Kraft zu tanken. Das Team der aba-
Geschéftsstelle wiinscht Ihnen und Ihren Lieben noch einige schéne Tage im Advent, eine gesegnete Weihnacht,

einen guten Rutsch und ein Jahr 2024, das mehr halt, als es derzeit verspricht.

Ihr Klaus Stiefermann
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Fachdialog Betriebsrente und Fokusgruppe — Stand

Nach den intensiven Arbeiten im Herbst/Winter 2022/2023 zum Fachdialog Betriebsrente ist dem Vernehmen
nach inzwischen in den Ministerien eine 24-Punkte-Liste entstanden. Aktuell ist aber noch offen, wann und wel-
che gesetzlichen Anderungen im Jahr 2024 kommen werden. So kénnte die geplante Verbesserung der Gering-
verdienerférderung (§ 100 EStG) an Haushaltsrestriktionen scheitern. Beim Sozialpartnermodell konzentrieren
sich die Diskussionen v.a. auf das Schliisselelement ,Einschlagigkeit” ((§ 24 BetrAVG: ,Nichttarifgebundene Ar-
beitgeber und Arbeitnehmer kénnen die Anwendung der einschldgigen tariflichen Regelung vereinbaren.”). Zu
erwarten sind Anderungen der Pensionskassendefinition (§ 232 VAG) im Hinblick auf den Wegfall des Erwerbs-
einkommens sowie zu den Abfindungsregeln. Zum Thema Pensionskassen und ihre mogliche temporare Unter-
deckung wurde 2023 viel gearbeitet. Kleine Anderungen der Anlageverordnung sind zu erwarten.

Das BMF arbeitet — basierend auf dem im Juli 2023 vorgelegten Abschlussbericht der Fokusgruppe — an einen
konkreten Reformvorschlag fiir die private Altersvorsorge. Gearbeitet wird an einem geforderten Altersvorsor-
gekonto ab 2025. Die intensiv diskutierte Idee eines 6ffentlich verantworteten Fonds wird wohl nicht weiterver-
folgt.

// St/ SD

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Broschueren_Bestellservice/abschlussbericht-fokusgruppe-private-altersvorsorge.pdf?__blob=publicationFile&v=6

=3 % i 13

l)AV-UPDote

ol

412023

Digitale Renteniibersicht: Zeitplan fiir verpflichtende Anbindung bei Pensionskassen, Pensi-
onsfonds und Direktversicherungen steht

Die aba hat am 22. Dezember 2023 Stellung zum Referentenentwurf des BMAS fiir eine Verordnung zur Rege-
lung des Stichtags zur verpflichtenden Anbindung der Vorsorgeeinrichtungen und des Anbindungsverfahrens an
die Zentrale Stelle fur die Digitale Rentenibersicht ggnommen. Die Kerninhalte wurden bereits seit Juni 2023 bei
verschiedenen Veranstaltungen von Spitzenvertretern des BMAS und des BMF vorgezeichnet und sind daher
nicht Giberraschend.

Der Verordnungsentwurf erfasst Direktversicherungen, Pensionskassen und Pensionsfonds als Vorsorgeeinrich-
tungen, die durch nationale bzw. europdische rechtliche Verpflichtungen zur mindestens jahrlichen Erteilung von
Standmitteilungen verpflichtet sind und daher gemiR § 13 Abs. 3 Renteniibersichtsgesetz (RentUG) zu einem per
Verordnung festgelegten Datum zur Anbindung an die Digitale Rentenlibersicht verpflichtet werden kénnen.

Die Verordnung sieht den nachfolgenden Stufenplan vor:

= Bis 31. Marz 2024 mussen sich Vorsorgeeinrichtungen bei der Zentralen Stelle fiir die Digitalen Renteniiber-
sicht (ZfDR) registrieren. Bei dieser Registrierung handelt es sich in formaler Hinsicht um die Bewilligung ei-
nes Antrags auf Anerkennung als anbindungsberechtigte Vorsorgeeinrichtung.

= Bis 30. September 2024 sind die technischen Schnittstellen einzurichten. Das heif3t: die Test-verfahren und
die Installationen von Serverzertifikaten mussen bis dahin abgeschlossen sein. Vor allem letztgenannter As-
pekt hat sich fiir Vorsorgetrager als technisch anspruchsvoll und zeitraubend erwiesen. Die ZfDR hat dazu
angekindigt, gegen Ende des 1. Quartals 2024 den Vorsorgeeinrichtungen automatisierte Testmoglichkeiten
zur Verfugung zu stellen. Dies soll dem Risiko von verldngerten Wartezeiten und Betreuungsengpassen im
Verhaltnis von ZfDR und Vorsorgeeinrichtungen entgegenwirken.

= Bis 31. Dezember 2024 ist eine volle ,Lieferfahigkeit” fur die bei Vorsorgeeinrichtung liegenden Anwart-
schaftsdaten herzustellen.

Der Entwurf nimmt Vorsorgeeinrichtungen mit weniger als 1.000 Altersvorsorgeansprichen von der Anbin-
dungsverpflichtung aus. Die Stellungnahme der aba konzentriert sich auf diese Ausnahmeregelung. Sie ist in der
gewahlten GroRenordnung unter dem Gesichtspunkt der VerhaltnisméaRigkeit prinzipiell zu begriRen. Die aba
sieht jedoch Verbesserungsmoglichkeiten in Bezug auf Mehrfachanwartschaften sowie auf die Problematik von
Teilbestdnden in Vorsorgeeinrichtungen mit mehr als 1.000 Personen mit Altersvorsorgeanspriichen. Auch fir
diese Einrichtungen stellt sich die Frage der VerhéaltnismaRigkeit, wenn fiir die Bereitstellung von Daten fir klei-
ne Gruppen von zumeist rentennahen Personen ein hoher technischer und finanzieller Aufwand betrieben wer-
den muss.

/] AZ

Kinderzahlbezogene Pflegeversicherungsbeitrage: Regelungen liber automatisierten Daten-
abruf verzogern sich

Mit Wirkung vom 1. Juli 2023 wurde mit dem Pflegeunterstiitzungs- und Entlastungsgesetz (PUEG) eine kinder-
zahlbezogene ErmafRigung von Beitragen zur gesetzlichen Pflegeversicherung eingefiihrt. Ergdnzende Regelun-
gen in den Sozialgesetzblichern SGB IV, SGB V und SGB XI kénnen nun nicht, wie urspriinglich geplant, am
1. Januar 2024 in Kraft treten. Sie wurden im Vorfeld der Verabschiedung im Bundestag am 17. November 2023
als Anderungsantrige der Regierungsfraktionen zum Wachstumschancengesetz eingebracht. Allerdings hat der
Bundesrat am 24. November 2023 den Vermittlungsausschuss einberufen. Dieser wird seine Beratungen voraus-
sichtlich erst Anfang 2024 abschlieRen.

Die geplanten Regelungen (vgl. Wortlaut der Antrdge in BT-Drs. 20/9341, S. 157ff., Begrindung in BT-Drs.
20/9396, S. 34ff.) dienen der Verwirklichung eines digitalen Abfrageverfahrens lber den Elternstatus und die
Kinderzahl, das bis zum 30. Juni 2025 eingerichtet werden soll.

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.bmas.de/DE/Service/Gesetze-und-Gesetzesvorhaben/rentenuebersichtsanbindungsverordnung.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/155/VO.html
https://www.bundestag.de/presse/hib/kurzmeldungen-981072
https://dserver.bundestag.de/btd/20/093/2009341.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/093/2009396.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/093/2009396.pdf
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Die aba war an vorbereitenden Gesprachen u.a. mit dem Bundesgesundheits- und Bundesministerium fiir Arbeit
und Soziales beteiligt. Sie hat sich fiir praktikable Losungen eingesetzt, die alle Zahlstellen der betrieblichen
Altersversorgung angemessen beriicksichtigen. Fiir bAV-Zahistellen sehen die vorgenannten Anderungen eine
Lésung vor, die an die Regelungen zum Zahlstellenmeldeverfahren in § 202 SGB V anknlpft. Versorgungstrager
aller Durchfiihrungswege sollen die Moglichkeit erhalten, tber die Zentrale Zulagenstelle fiir Altersvermogen
(2fA) auf Daten des Bundeszentralamts fiir Steuern (BZSt) zuzugreifen. Bei Abfragen von Arbeitgebern fir ihre
Beschaftigten sowie von Rentenversicherungstragern fiir Rentenbezieher tritt als vermittelnde Instanz nicht die
ZfA, sondern die Datenstelle der Rentenversicherung (DSRV) auf (§ 202 Abs. 1a SGB V-E). Fir am Stichtag 30. Juni
2025 bestehende Versorgungsverhaltnisse sind Regelungen (iber Bestandabfragen vorgesehen (§ 202a SGB V-E).

Durch ein ,,Push-Verfahren“ sollen Anderungen bei der Elterneigenschaft oder der Anzahl der beriicksichtigungs-
fahigen Kinder wahrend eines laufenden Versorgungbezuges der Zahlstelle spatestens ab Ende Juni 2025 auto-
matisiert mitgeteilt werden.

Teil der Regelungen, die durch die Anrufung des Vermittlungsausschusses vorerst aufgehaltenen wurden, ist
auch eine Ausnahme von der Regelung des § 26 SGB IV in § 125 SGB IV-E (iber die Verzinsung von zu Unrecht
entrichteten Beitragen (aktueller Zinssatz: 4 % pro Jahr). Sie verpflichtet anstelle der Kranken- bzw. Pflegekassen
die Zahlstellen, die Erstattung oder Aufrechnung des verzinsten Betrags vorzunehmen.

/] AZ

STEUER

Quellensteuer-Richtlinienvorschlag der EU-Kommission — Kompromisstext der spanischen
Ratsprasidentschaft

Der Vorschlag der EU-Kommission fur eine Richtlinie tiber schnellere und sicherere Verfahren fir die Entlastung
von Uberschissigen Quellensteuern (sog. FASTER-Initiative; siehe bAV-Update 2/2023 fir eine Zusammenfas-
sung des Vorschlags; PensionsEurope Stellungnahme vom September 2023) wurde in den letzten Monaten in
der Ratsarbeitsgruppe ,, Tax Questions” analysiert, und es wurde um gemeinsame Positionen gerungen.

Auf Basis der bisher vorgeschlagenen Regelungen konnte jedoch bislang keine Einigung zwischen den Mitglied-
staaten erzielt werden, da aus nationaler Sicht keine zufriedenstellenden Quellensteuerabzugsregelungen bei
Umsetzung der FASTER-Richtlinie mehr anwendbar waren. Daher hat die spanische Ratspradsidentschaft im No-
vember 2023 einen neuen Kompromisstext zu FASTER vorgelegt und schlidgt wesentliche Anderungen (in den
Erwagungsgriinde und im Anwendungsbereich) der Richtlinie vor. Erfreulich fiir Altersversorgungssysteme sind -
v.a. wenn sie in Spezialfonds investiert sind — die vorgeschlagenen Anderungen in Artikel 13a fiir indirekte Anla-
gen.

Die Arbeit zu diesem Richtlinienvorschlag wird im ersten Halbjahr 2024 unter belgischer Ratsprasidentschaft
fortgefihrt werden. Aktuell ist noch offen, wann und wie die Quellensteuer-Richtlinie finalisiert wird.
// SD / XK

BMF-Antwortschreiben zum Ausbau von PV-Anlagen und E-Ladesdulen bei steuerbefreiten
Altersversorgungseinrichtungen

Nachdem die aba und AKA mehrfach darauf hinwiesen hatten, dass fiir steuerbefreite Pensionskassen und Ver-
sorgungs- und Zusatzversorgungskassen der Ausbau von PV-Anlagen sowie auch von E-Ladesdulen auf bzw. in
direkt gehaltenen Immobilien von groRer rechtlicher Unsicherheit gepragt ist und in Konsequenz dadurch der
Ausbau fast immer unterlassen wird, schrieb das BMF am 21. November 2023 in Abstimmung mit den obersten
Finanzbehorden der Ldnder zum Thema ,Rechtssichere Investitionsmoglichkeit in PV-Anlagen und Ladesdulen

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023 m


file:///C:/Users/cornelia.schmid/Desktop/Arbeit/Geschäftsstelle/Newsletter/zwei
https://www.aba-online.de/infothek/newsletter/bav-update-einzelausgaben/2023-06-30-bav-update-22023
https://pensionseurope.eu/pensionseurope-position-paper-on-the-ecs-proposal-for-a-withholding-tax-directive-2023/
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ohne Verlust der Steuerbefreiung fiir Altersversorgungseinrichtungen” (Dokumentation des Schreibens im Mit-
gliederbereich unter ,Hintergrundpapiere®):

,Hinsichtlich der Anregung zur Schaffung von Rechtssicherheit in Bezug auf den Bestand der Steuerbefreiung
nach § 5 Abs. 1 Nr. 3 KStG fiir klimapolitisch gewollte Investitionen von Altersvorsorgeeinrichtungen in Photovol-
taikanlagen und Ladesaulen sind nach Auffassung der Finanzverwaltung Einnahmen aus dem Betrieb von Photo-
voltaikanlagen bzw. dem Betrieb von Ladesdulen auf bzw. an Gebduden im Vermoégensbestand der Kassen als
Teil der personlich steuerbefreiten Anlagestrategie erfasst.”

/] sb

AUFSICHT

Initiative der EU-Kommission ,,Rationalisierung von Berichtspflichten”: PensionsEurope Stel-
lungnahme

Zum Vorhaben der EU-Kommission, die Berichtspflichten fir Unternehmen und Verwaltungen um 25 Prozent zu
reduzieren, ohne dabei die mit den Berichtspflichten verbundenen politischen Ziele zu untergraben, konnte man
sich bis 1. Dezember 2023 dufRern. Unterstiitzt von der aba hat sich der europaische Spitzenverband der betrieb-
lichen Altersversorgung PensionsEurope mit einem Beitrag beteiligt.

In der entsprechenden Stellungnahme weist PensionsEurope darauf hin, dass die Berichtspflichten fiir Altersver-
sorgungseinrichtungen durch deren undifferenzierte Einbeziehung in den Anwendungsbereich horizontaler Fi-
nanzmarktregulierung (z. B. Offenlegungsverordnung, DORA) stark angewachsen sind. Spezifika von Altersver-
sorgungseinrichtungen (z. B. Beteiligung von Versorgungsberechtigten an der Governance, kein Vertriebsinteres-
se) werden dabei regelmaRig ignoriert, wodurch die Berichtspflichten zu sehr geringem bzw. haufig gar keinem
Mehrwert fiihren. Die entsprechenden Kosten werden allerdings von den Versorgungsberechtigten in Form von
geringeren Renten getragen, was die soziale Funktion der Einrichtungen einschrankt.

PensionsEurope fordert, die Befugnisse der europadischen Aufsichtsbehérde fir das Versicherungswesen und die
betriebliche Altersversorgung (EIOPA) hinsichtlich der Einrichtungen der betrieblichen Altersversorgung (EbAV,
in Deutschland Pensionskassen und Pensionsfonds) nicht weiter auszuweiten. Ferner sollen die Europaischen
Aufsichtsbehorden kiinftig begriinden, wenn von ihnen beschlossene Berichtspflichten lGber bereits bestehende
nationale Anforderungen hinausgehen.

// XK/ SD

Mogliche Anpassungen der EZB-VO liber Wertpapierstatistiken — neue Meldepflichten fiir
Altersversorgungseinrichtungen?

Die EZB diskutiert derzeit Anpassungen der Verordnung (EU) Nr. 1011/2012 (konsolidierte Fassung) tber die
Statistiken (iber Wertpapierbestande. Da die diskutierten Anpassungen der Verordnung (iber die Statistiken tGber
Wertpapierbestande erweiterte / neue Melde pflichten auch fiur ,Altersvorsorgeeinrichtungen” nach sich
ziehen kénnen, moéchte die EZB nun die Kosten und Aufwande im Zusammenhang mit den potentiellen neuen
Meldeanforderungen bewerten. Hierfiir hat die aba von der Bundesbank einen bis zum 17. Januar 2024 auszu-
fillenden Fragebogen erhalten. Dieser Fragebogen ist im Mitgliederbereich der aba-Homepage in _der Rubrik
,Hintergrundpapiere” abrufbar.

Bislang ist uns unklar, welche Probleme im Bereich der Wertpapierstatistik bestehen und warum zusatzliche
Inhalte sowie eine Verkiirzung der bisherigen Berichtsfrequenz und Einreichungsfrist fiir Altersvorsorgeeinrich-
tungen erforderlich erscheinen.

/] Sb

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.aba-online.de/infothek/positionen/hintergrundpapiere/2023-12-21-bmf-antwortschreiben-zum-ausbau-von-pv-anlagen-und-e-ladesaeulen-bei-steuerbefreiten-altersversorgungseinrichtungen
https://www.aba-online.de/infothek/positionen/hintergrundpapiere/2023-12-21-bmf-antwortschreiben-zum-ausbau-von-pv-anlagen-und-e-ladesaeulen-bei-steuerbefreiten-altersversorgungseinrichtungen
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13990-Administrative-burden-rationalisation-of-reporting-requirements/F3445077_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:02012R1011-20181001&qid=1701437694290
https://www.aba-online.de/infothek/positionen/hintergrundpapiere/2023-12-21-moegliche-anpassungen-der-ezb-vo-ueber-wertpapierstatistiken-neue-meldepflichten-fuer-altersversorgungseinrichtungen
https://www.aba-online.de/infothek/positionen/hintergrundpapiere/2023-12-21-moegliche-anpassungen-der-ezb-vo-ueber-wertpapierstatistiken-neue-meldepflichten-fuer-altersversorgungseinrichtungen
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Neues EZB-Ubertretungsverfahren bei Nichteinhaltung statistischer Berichtspflichten

Am 29. September 2022 ist eine neue Verordnung (EU) 2022/1917 (sowie Berichtigung der Verordnung (EU)
2022/1917 vom 10. Oktober 2022) der Europdischen Zentralbank (EZB) zu Ubertretungsverfahren bei Nichtein-
haltung statistischer Berichtspflichten und zur Aufhebung des Beschlusses EZB/2010/10 (EZB/2022/31) in Kraft
getreten. Dieser neue Rechtsrahmen ist sowohl fir die Statistik Gber Altersvorsorgeeinrichtungen (Verordnung
(EU) Nr. 2018/231) als auch die Versicherungsstatistik (Verordnung (EU) Nr. 1374/2014) ab dem 30. April 2024
anzuwenden (siehe jeweils Artikel 14).

Nach den neuen Regelungen der Verordnung missen Berichtspflichtige nach ,,mindestens drei einem Berichts-
pflichtigen zur Last gelegten Ubertretungen der vierteljshrlichen Berichtspflichten innerhalb von vier aufeinan-
derfolgenden Quartalen” bzw. ,.zwei aufeinanderfolgenden, einem Berichtspflichtigen zur Last gelegten Ubertre-
tungen der jahrlichen Berichtspflichten” mit der Einleitung eines Ubertretungsverfahrens rechnen (vergleiche
Artikel 8). Ggf. besteht die Méglichkeit der Vorlage eines Abhilfeplans durch den Berichtspflichtigen nach Artikel
7 der Verordnung (EU) 2022/1917. Die Deutsche Bundesbank ist verpflichtet, diese neuen Regelungen ab dem
30. April 2024 anzuwenden.

// SD
Elektronische Ubermittlung der Vermogensverzeichnisse

Am 14. Dezember 2023 wurde das Zukunftsfinanzierungsgesetz (ZuFinG) verklndet (siehe Bundesgesetzblatt
2023 Teil I Nr. 354 vom 14.12.2023). GemaR der Neufassung des § 126 Abs. 2 VAG in Artikel 31 Nr. 5 ZuFinG
haben u.a. EbAV die Moglichkeit, ihre Sicherungsvermdégensverzeichnisse auch elektronisch, ohne qualifizierte
elektronische Signatur, bis drei Monate nach Schluss des Geschaftsjahres an die BaFin zu Gbermitteln. Die Neu-
fassung des § 126 Abs. 2 VAG tritt gemaR Artikel 35 Abs. 1 ZuFinG am Tag nach der Verkiindung des ZuFinG in
Kraft.

Die BaFin beabsichtigt, nach dem Inkrafttreten der Neufassung des § 126 Abs. 2 VAG, Hinweise fiir Unternehmen
zur elektronischen Ubermittlung des Sicherungsvermodgensverzeichnisses zu veréffentlichen.

// SD
Neue BaFin-Rundschreiben zur fachlichen Eignung und Zuverlassigkeit veroffentlicht

Die drei BaFin-Rundschreiben zur fachlichen Eignung und Zuverlassigkeit wurden am 4. Dezember 2023 verof-
fentlicht: Mitglieder der Geschéftsleitung und von Verwaltungs- und Aufsichtsorganen sowie Personen, die fir
Schlisselaufgaben verantwortlich oder tatig sind. Auch eine Checkliste fiir die einzureichenden Unterlagen wur-
de veroffentlicht. Die aba hatte sich im Rahmen der BaFin-Konsultation zu den Entwirfen im Friihjahr 2023 be-
teiligt (siehe Konsultations-Website, u.a. mit eingereichten Stellungnahmen).

//SD
BaFin-Vorabuntersuchung EbAV-Kostenberichtswesen — Ergebnisbericht erwartet

Die BaFin hatte bis Ende Mai 2023 eine Kosten-Bestandsaufnahme bei EbAV mit einer Bilanzsumme von mindes-
tens 750 Mio. EUR durchgefiihrt. Auszuweisen waren samtliche im Geschéftsjahr 2021 in den EbAV angefallenen
expliziten und impliziten Kosten, und zwar in den von EIOPA vorgesehenen Kategorien und Mindest-
Granularitat. In den letzten Monaten hat die BaFin die Riickmeldungen der EbAV ausgewertet und zahlreiche
Einzelgesprdache mit EbAV gefiihrt. Herr Seiltz sprach auf der EbAV-Aufsichtsrechtstagung Ende September 2023
von einem Kostenniveau von 0,8% des verwalteten Vermogens — bei einer Bandbreite von 0,4 bis 1,2%. Die Ein-
flihrung eines dauerhaften EIOPA-Kostenberichtswesens fiir EbAV sei aus Sicht der BaFin daher nicht erforder-
lich. Die Veroffentlichung des Ergebnisberichts wird im ersten Quartal 2024 erwartet.

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023 H


https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32022R1917&qid=1665399428787&home=ecb
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex%3A32022R1917R%2801%29
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=celex%3A32022R1917R%2801%29
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32018R0231
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/354/VO.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rundschreiben/dl_rs_0923_gl_va.html?nn=19659504
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rundschreiben/dl_rs_1023_ar_va.html?nn=19659504
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rundschreiben/dl_rs_1123_vp_va.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rundschreiben/dl_rs_231201_checkliste_va.html?nn=19659504
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Konsultation/2023/kon_05_23_Konsultation_Rundschreiben_fachliche_Eignung_und_Zuverlaessigkeit.html
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Hintergrund war die am 7. Oktober 2021 von EIOPA veréffentlichte Stellungnahme (Opinion) Uber die aufsichtli-
che Berichterstattung von Kosten und Gebiihren von EbAV. Diese Empfehlungen finden sich auch wieder im
EIOPA-Ratschlag zur Uberpriifung der EbAV-II-RL, den EIOPA Ende September 2023 an die EU-Kommission gege-
ben hatte.

//sb

EIOPA-Bericht zu grenziiberschreitend tatigen EbAV 2023

EIOPA hat am 27. November 2023 den regelmaRig erscheinenden Bericht ,2023 Cross-border IORPs” veroffent-
licht.

Laut dem Bericht verwalten grenziiberschreitend tatige EbAV die betriebliche Altersversorgung von ca. 100.000
Versorgungsanwartern und Begiinstigten (entspricht 0,2 Prozent aller Versorgungsanwarter und Beglnstigten
von EbAV im Europaischen Wirtschaftsraum (EWR)) und Kapitalanlagen in Héhe von 10,4 Mrd. Euro. Im Lauf des
Jahres 2022 hat eine belgische grenziiberschreitend tatige EbAV ihren Betrieb eingestellt. Dafiir hat eine Einrich-
tung in Lettland, welche ihre Dienste in Estland und Litauen anbietet, die Arbeit aufgenommen. Damit bleibt die
Zahl der grenziiberschreitend tatigen EbAV im EWR konstant bei 31, woraus die Aufsichtsbehorde auf eine Stabi-
lisierung schlieBt. Von einem substanziellen Wachstum dieser Zahl in den kommenden Jahren geht EIOPA nicht
aus.

EIOPA stellt auch in diesem Bericht fest, dass angesichts der Gberschaubaren Zahl an grenziiberschreitend tati-
gen EbAV das urspriingliche Ziel der EbAV-Richtlinie, einen EU-Binnenmarkt fir die betrieblicher Altersversor-
gung zu schaffen, nicht erreicht wurde. Dem Thema ,grenziiberschreitende Tatigkeit” war auch ein eigenes Kapi-
tel im EIOPA-Ratschlag zur Uberpriifung der EbAV-II-Richtlinie gewidmet, in dem die Aufsichtsbehérde unter
anderem MalRnahmen zur Vermeidung von regulatorischer Arbitrage vorschlagt.

/1 XK
EIOPA: Costs and Past Performance Report (December 2023)

Mit dem am 18. Dezember 2023 veréffentlichten Costs and Past Performance Report (December 2023) kommu-
niziert EIOPA Erkenntnisse Uber die Ertrage und Kosten von Versicherungs- und Altersvorsorgeprodukten. Den
EbAV ist in dem Bericht ein das eigene Kapitel 3.2 gewidmet. Laut EIOPA ist das von EbAV im EWR gehaltene
Vermoégen im Jahr 2022 verglichen mit dem Vorjahr von ca. €2.800 Mrd. auf €2.486 Mrd. zuriickgegangen. Mit
€1.466 Mrd. geht deutlich mehr als die Hélfte dieses Gesamtvermégens auf niederlandische EbAV zurick,
Deutschland belegt mit €253 Mrd. den zweiten Rang. Den Rickgang beim gehaltenen Vermogen, der nicht nur
EbAV betrifft, flihrt EIOPA auf die allgemein schwache Performance der Kapitalmarkte verbunden mit hoher
Volatilitdt und steigenden Zinsen zuriick.

Anders als das insgesamt von EbAV gehaltene Vermogen sind die Assets, die von DC-Pensionsplanen gehalten
werden, im Jahr 2022 verglichen mit dem Vorjahr von ca. €424 Mrd. auf € 528 Mrd. angestiegen (+25 Prozent),
was laut der Aufsichtsbehorde den allgemeinen Trend von DB zu DC widerspiegelt. Damit machen, Stand 2022,
die Vermogen in DC-Pensionspldanen rund 21 Prozent des von EbAV insgesamt gehaltenem Vermdgen aus.

Als kritisch bewertet EIOPA die Tatsache, dass in drei von 18 EWR-Staaten die Kostenquote (definiert als das
Verhaltnis zwischen Ausgaben und Gesamtvermdgen) von EbAV mit DC-Planen oberhalb von einem Prozent
liegt. Bei dem im Januar 2023 veroffentlichten Costs and Past Performance Report fir das Jahr 2021 traf dies auf
finf EWR-Staaten zu.

/] XK

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.eiopa.europa.eu/sites/default/files/publications/opinions/eiopa-bos-21-426-opinion-cost-reporting-iorps.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/system/files/2023-09/EIOPA-BoS-23-341-Advice_IORPII_review.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/eiopa-analyses-cross-border-iorps-trends-2023-report-2023-11-27_en
https://www.eiopa.europa.eu/publications/technical-advice-review-iorp-ii-directive_en
https://www.eiopa.europa.eu/publications/eiopas-costs-and-past-performance-report-december-2023_en
https://www.eiopa.europa.eu/publications/costs-and-past-performance-report-2023_en
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EIOPA: Financial Stability Report (December 2023)

Der aktuelle “Financial Stability Report” von EIOPA, welcher zwei Mal jahrlich erscheint, widmet dem Zinsanstieg
und dem daraus resultierenden Liquiditatsbedarf von EbAV bei Zinsderivaten ein eigenes Kapitel. Laut dem Be-
richt fihrte der sprunghafte Anstieg der Zinssatze in den ersten drei Quartalen des Jahres 2022 zu erheblichen
Verlusten bei Zinsderivatpositionen, welche EbAV eingegangen waren, um sich gegen niedrigere Zinssatze abzu-
sichern Da ihre Kassenbestdnde gering waren, mussten EbAV Kapitalanlagen verkaufen, um den daraus resultie-
renden Nachschussforderungen nachzukommen. Die Einrichtungen zur betrieblichen Altersversorgung beschaff-
ten sich Liquiditat durch den Verkauf von Anleihe- und Aktienfonds, Direktanlagen in Aktien und kurzfristigen
Staatsanleihen. Dies fiel zeitlich mit einer Umschichtung von Aktien zu Anleihen zusammen.

Der Financial Stability Report betont die Unterschiede zwischen der Situation im EWR und im Vereinigten Konig-
reich: Die Marktturbulenzen im Vereinigten Konigreich im Jahr 2022 zwangen britische Pensionsfonds, Staatsan-
leihen in einen fallenden Markt zu verkaufen, was die Krise verscharfte. Auch im EWR mussten EbAV in den ers-
ten drei Quartalen des vergangenen Jahres ebenfalls Anlagen verkaufen, um Barmittel zu beschaffen, allerdings
bestanden sonst erhebliche Unterschiede. EbAV im EWR halten groRe Anteile ihrer Investments in Aktien und
ihre festverzinslichen Positionen sind sowohl in Bezug auf die Laufzeiten als auch auf die Schuldner viel starker
diversifiziert. Auch sind die Markte fur Staatsanleihen im EWR gréRer als im Vereinigten Konigreich. Die Verkaufe
von Anlagen zur Liquiditatsbeschaffung hatten demzufolge keine disruptiven Auswirkungen auf die Markte.

Aus der geschilderten Situation schlieft EIOPA auf den Bedarf weitere Untersuchungen. Als nachsten Schritt
schlagt die européische Aufsichtsbehorde vor, mehr tGber das Liquiditdtsmanagement von EbAV und damit ver-
bundene Risiken herauszufinden. EbAV, die Derivate verwenden, wiirden hdchstwahrscheinlich ihre Aktivitaten
auf den Repo- und Wertpapierleihmarkten ausweiten, um Barmittel zu leihen, die mit liquiden Anleihen abgesi-
chert sind, welche dann zur Stellung von Barsicherheiten verwendet werden kdénnten. Ein moglicher Ansatz
kénnte laut EIOPA eine Datenanalyse sein, die in Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Securities Finan-
cing Transaction Regulation (SFTR) erhoben werden.

/] XK

IT-ANFORDERUNGEN

DORA-Verordnung: Zweite Konsultationsphase zur Level-ll-Regulierung gestartet

Die ergdnzende Level-ll-Regulierung zur DORA-Verordnung (EU) 2022/2254 Uber die digitale operationale Resili-
enz im Finanzsektor nimmt konkretere Formen an. In der ersten Phase einer Konsultation der Europaischen
Aufsichtsbehorden (ESA) wurden im Juni 2023 funf Entwirfe fir technische Regulierungs- und Durchfiihrungs-
standards (vgl. Artikel der aba dazu) veréffentlicht und zur Konsultation gestellt. Die aba hatte ihre Bewertungen
in die gemeinsame Stellungnahme von PensionsEurope eingebracht (veroffentlicht am 15. September 2023, hier
abrufbar). Nach aktuellen Planen werden die ESA ihre finalen Entwirfe der Regulierungsakte Mitte Januar 2024
der Kommission Gbermitteln, die dann binnen dreier Monate (iber deren Annahme entscheiden muss.

Am 8. Dezember 2023 haben die ESA die Entwiirfe fiir die zweite und letzte Konsultationsphase veréffentlicht
(Link zur Konsultationsseite). Die Konsultationsfrist lauft bis 4. Marz 2024.

Im Einzelnen vorgestellt wurden Entwiirfe

= eines technischen Regulierungsakts gem. Art. 30 Abs. 5 in Verbindung mit Art. 30 Abs. 2a DORA-VO Uber die
bei der Untervergabe von IKT-Dienstleistungen zur Unterstiitzung kritischer oder wichtiger Funktionen be-
achtenden Aspekte

= eines technischen Regulierungsstandards gem. Art. 41 Abs. 2 DORA-VO (ber die Harmonisierung der Vo-
raussetzungen fiir die Durchfiihrung der Uberwachungstitigkeiten bei IKT-Drittdienstleistern

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023 E


https://www.eiopa.europa.eu/publications/financial-stability-report-december-2023_en
https://www.aba-online.de/infothek/aktuelles/hintergruende/2023-03-13-level-ii-regulierung-zur-dora-verordnung-konsultation-der-europaeischen-aufsichtsbehoerden-q2
https://pensionseurope.eu/pensionseurope-answers-on-esas-dora-draft-level-2-measures/
https://pensionseurope.eu/pensionseurope-answers-on-esas-dora-draft-level-2-measures/
https://www.eiopa.europa.eu/consultations/dora-public-consultation-second-batch-policy-products_en
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= eines technischen Regulierungsakts gem. Art. 20 DORA-VO (ber die Harmonisierung von Inhalt und Vorla-
gen von Meldungen schwerwiegender Vorfdlle: Meldungsinhalte, Fristen, Formulare etc.

= eines technischen Regulierungsakts gem. Art. 26 Abs. 11 DORA-VO (ber die nahere Ausgestaltung von TLPT-
Tests

= gemeinsamer Leitlinien fir die Schatzung der aggregierten jahrlichen Kosten und Verluste aus schwerwie-
genden Vorfallen gem. Art. 11 Abs. 11 in Verbindung mit Art. 11 Abs. 10 DORA-VO

= gemeinsamer Leitlinien Gber die Zusammenarbeit der ESA mit nationalen Aufsichtsbehdrden

Die aba wird wieder — wie bei der ersten Welle — mit Beteiligung der zustandigen Gremien die gemeinsame Stel-
lungnahme von PensionsEurope unterstiitzen.
// AZ / SD

DORA-Verordnung: Veranstaltungen und Informationen der BaFin

Die BaFin begleitet die Vorbereitungen auf die Anwendung der DORA-Verordnung seit mehreren Monaten mit
Veranstaltungen und einer eigenen Themenseite auf der Homepage.

Nach mehreren DORA-bezogenen Vortragen im Rahmen der BaFin Tech 2023 am 19.und 20. September 2023
(Programm und Dokumentation hier abrufbar) fand am 5. Dezember 2023 eine ausschlielich der DORA gewid-
mete Informationsveranstaltung statt. Auch zu dieser Veranstaltung sind die Prdsentationen auf der Veranstal-
tungsseite abrufbar.

Behandelt wurden unter anderem folgende Themen: IKT-Risikomanagementrahmenwerk, Drittparteirisikoma-
nagement, TLPT (Penetrationstests) und Incident-Meldewesen. In den Folien wird auch herausgearbeitet, in
welchen Punkten bestehende Anforderungen aus BaFin-Rundschreiben (zusammenfassend als ,xAIT” bezeich-
net) die Anforderungen durch die DORA-Verordnung bereits abdecken und an welcher Stelle zuséatzliche Anfor-
derungen zu erfiillen sind.

Fiir das erste Quartal 2024 wird auRerdem die Veroffentlichung aggregierter Ergebnisse einer Auswirkungsanaly-
se zur DORA-Verordnung erwartet. Diese wurde im zweiten Halbjahr 2023 durch BaFin und Bundesbank unter
Beteiligung von Finanzunternehmen und ihren Verbdanden durchgefiihrt. Die aba und mehrere Versorgungtrager
der zweiten Sdule waren hierbei einbezogen. Auch Uber die Zukunft der BaFin-Rundschreiben BAIT, VAIT, KAIT
und ZAIT wird im Laufe des Jahres 2024 eine Entscheidung erwartet, also lber die Frage, ob und in welcher Form
nach Januar 2025 noch Raum und Bedarf fiir die Ausformulierung aufsichtsrechtliche Erwartungen zur IT-
Sicherheit durch die BaFin bestehen.

/] AZ

Finanzmarktdigitalisierungsgesetz: Anderungen auch im VAG durch DORA-Verordnung
geplant

Ein am 23. Oktober 2023 vom Bundesfinanzministerium veroffentlichter Referentenentwurf fiir ein Finanz-
marktdigitalisierungsgesetz enthalt zahlreiche Regelungen fir die Umsetzung und Durchfiihrung européischer
Rechtsakte im Regelungsbereich von digitalen Finanzmarktdienstleistungen. Rund zwei Jahre spater dauert die
Ressortabstimmung offenbar noch an, ein Regierungsentwurf wurde bislang nicht im Bundeskabinett verab-
schiedet. Mit dem offiziellen Beginn des Gesetzgebungsverfahren ist also fiir 2024 zu rechnen.

Neben der aus unserer Sicht fir die Kapitalanlage von EbAV aktuell nicht einschlagigen MiCA-Verordnung (Mar-
kets in Crypto Assets, Verordnung (EU) 2023/1114) und der EU-Geldtransferverordnung (Transfer of Funds Regu-
lation, Verordnung (EU) 2023/1113) sind auch Regelungen zum DORA-Paket (Digital Operational Resilience Act,
Verordnung (EU) 2022/2554 und Richtlinie (EU) 2022/2556) enthalten, vgl. Pressemitteilung des BMF.

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023 E


https://www.bafin.de/DE/Aufsicht/DORA/DORA_node.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veranstaltungen/DE/23_09_19_20_BaFinTech_2023.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2023/meldung_2023_05_31_STD_IT_Aufsicht.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Meldung/2023/meldung_2023_05_31_STD_IT_Aufsicht.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/20_Legislaturperiode/2023-10-23-FinmadiG/0-Gesetz.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32023R1114
file://///aba.local/dfs/ABA/bAV-Update/2023/4-2023/EU-Geldtransferverordnung
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022R2554
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32022L2556
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_VII/20_Legislaturperiode/2023-10-23-FinmadiG/0-Gesetz.html
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Artikel 11 des BMF-Verordnungsentwurfs schliagt mehrere fiir EbAV relevante Anderungen am Versicherungs-
aufsichtsgesetz vor: In § 35 Abs. 1 VAG soll der Aufgabenumfang des Abschlusspriifers erweitert werden. Eine
neue Ziffer 10 bezieht die DORA-Verordnung und zugehdorige Level-lI-Regulierungsakte in den Katalog der ,,An-
zeigepflichten und Anforderungen” mit ein, deren Einhaltung die Prifer festzustellen haben. Daneben sieht ein
vorgeschlagener § 308d VAG neue Befugnisse der BaFin in Zusammenhang mit der DORA-VO vor: Zugriffsrechte
auf Unterlagen und Daten, Untersuchungs- und Vorladungs- und Befragungsrechte sowie das Recht zur Anord-
nung von Korrektur- und AbhilfemaBnahmen.

Diese Neuregelungen sollen bereits am Tag nach der Verkiindung in Kraft treten und wiirden dadurch bereits ab
17. Januar 2025, also mit dem ersten Tag der Anwendbarkeit der DORA-VO, ihre Wirkung entfalten.
// AZ / SD

KI-Verordnung: Kompromiss im Trilog verschafft Klarheit fiir Anwender

Moglichkeiten zur Anwendung Kiinstlicher Intelligenz (KI), beispielsweise Chatbots auf Basis von Large Language
Modellen wie ChatGPT, entwickeln sich in vielen Bereichen der Wirtschaft und des Arbeitslebens dynamisch
weiter. Dies gilt auch flr die Begriindung und Durchfiihrung von Zusagen der betrieblichen Altersversorgung.
Aktuell scheinen zwar dort konkrete Nutzungen von Kl noch keine sehr bedeutende Rolle zu spielen, dies ist
allerdings nur eine Momentaufnahme.

Einen rechtlichen Rahmen wird in Zukunft die KI-Verordnung der EU geben (KOM-Vorschlag vom 21. April 2021,
Informationen (ber den Verlauf des Gesetzgebungsverfahrens sind Gber die Schaltflache , Verfahren aufrufbar).
Fur deren finale Ausgestaltung wurde am 9. Dezember 2023 zwischen Rat und EU-Parlament in den Trilogver-
handlungen ein Kompromiss erzielt. Die Ausformulierung der endgiiltigen Fassung der Verordnung findet in den
kommenden Wochen statt.

Die Grundstruktur des urspriinglichen VO-Vorschlags ist nach Abschluss der Verhandlungen erhalten geblieben.
Der Anwendungsbereich des VO-Vorschlags nennt, ohne Bezug auf einzelne (sektorale) Rechtsvorschriften, zu-
vorderst ,, Anbieter” und , Nutzer” von KI-Systemen als Gruppen, auf die die Verordnung Anwendung findet (Arti-
kel 2). Neben verbotenen Praktiken gem. Artikel 5 in Verbindung mit Anhang Il (fiir die es im Bereich der bAV
vermutlich keine denkbaren Anwendungen gibt) schafft die Verordnung Regelungen fir Anwendungen im Rah-
men sogenannter Hochrisikosysteme gemaR Artikel 6 in Verbindung mit Anhang Ill.

Wahrend Versicherungen im KOM-Vorschlag von April 2021 nicht erwahnt wurden, hatte sich der Rat in seiner
Verhandlungsposition des Rats von Dezember 2022 dafiir ausgesprochen, den Hochrisikosystemen auch solche
KI-Systeme zuzurechnen, ,die bestimmungsgemdf bei Lebens- und Krankenversicherungen fiir die Risikobewer-
tung in Bezug auf natiirliche Personen und die Preisbildung verwendet werden sollen”. Analog dazu verabschie-
dete das Europdische Parlament im Juni 2023 in der Positionierung zu den Trilogverhandlungen den Anderungs-
antrag, KI-Systeme, als hochriskant einzustufen, wenn sie , bestimmungsgemdfs fiir Entscheidungen oder zur
wesentlichen Einflussnahme auf Entscheidungen dariiber, ob eine natiirliche Person fiir eine Kranken- oder Le-
bensversicherung in Frage kommt, verwendet werden sollen”.

Far andere KI-Anwendungen wird die Verordnung den Anwendern einerseits weitreichende Transparenzpflich-
ten Uber die Art des Kl-Einsatzes auferlegen und sie dariber hinaus zur Erstellung von Verhaltenskodizes ver-
pflichten, durch die etwaige KI-Nutzungen nachvollziehbar gemacht werden sollen.

Ein klares Bild Gber Einsatzmdglichkeiten flr kiinstliche Intelligenz entlang der bAV-Prozesskette zu gewinnen, ist
derzeit schwierig. Bestimmte KI-Anwendungen liegen bereits jetzt nahe oder sind vereinzelt sogar im Einsatz
(z.B. Chatbots im Rahmen des Dialogs mit Anwartern oder als Teil von Portalen) Andere Einsatzmdglichkeiten,
wie etwa Kl-gestiitzte Kapitalanlageentscheidungen, als eine von vielen weiteren denkbaren Anwendungsbei-
spielen genannt zumindest aktuell wohl noch weniger verbreitet.

/] AZ

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023



https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021PC0206
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021PC0206
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2023/12/09/artificial-intelligence-act-council-and-parliament-strike-a-deal-on-the-first-worldwide-rules-for-ai/
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52021PC0206
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-14954-2022-INIT/de/pdf
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2023-0236_DE.html
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/TA-9-2023-0236_DE.html
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FIDA-Verordnung: aba veroéffentlicht Positionspapier, EP-Berichterstatter legt
Berichtsentwurf vor

Zu dem in der bAV-Update Ausgabe 3/2023 erstmals vorgestellten Verordnungsvorschlag der EU-Kommission
Uber einen Rahmen fir den Zugang zu Finanzdaten (COM/2023/360, nachfolgend FIDA-VO-Vorschlag) hat die
aba am 5. Dezember 2023 ein ausfiihrliches Positionspapier auf ihrer Internetseite veroéffentlicht.

Zur Einordnung: Der FIDA-VO-Vorschlag zielt auf erweiterte Moglichkeiten fiir einen Datenaustausch zwischen
Anbietern von Finanzprodukten sowie fiir einen Zugang von sogenannten Finanzinformationsdienstleistern zu
Vertragsdaten von Finanzunternehmen. Mit erfasst sind vom dem Vorschlag EbAV bzw. ihre Daten (durch Artikel
2 Abs. 1 Buchst. c) bzw. durch Art. 2 Abs. 2 Buchst. k)). In ihrer Rolle als Dateninhaber (data holders) sollen EbAV
verpflichtet werden, Dritten mit Einwilligung der Kunden (data owners) Vertragsdaten kostenfrei, unverziiglich
und in Echtzeit Uber automatisierte Schnittstellen verfliigbar zu machen. Zum Datenzugang berechtigte Dritte
(Datennutzer) kénnen entweder andere Finanzunternehmen sein, die also eine Doppelrolle als Datennutzer und
Dateninhaber einndhmen, oder so genannte Finanzinformationsdienstleister, die ausschlieRlich Dienstleistungen
auf Basis der Zugriffsrechte erbringen.

Aus dem VO-Vorschlag resultieren weitreichende Fragen liber das Verhaltnis moglicher, in erster Linie kommer-
ziell gepragter Tracking-Dienste auf Basis einer FIDA-Verordnung zu den vielerorts in der EU bereits existieren-
den oder im Aufbau befindlichen nationalen Tracking Diensten. Letztere, wie die digitale Rentenubersicht in
Deutschland , erfiillen in erster Linie eine rentenpolitische Funktion. Die aba kritisiert in ihrem Positionspapier
das sich abzeichnende Risiko teurer Doppelstrukturen und fordert ein Vorrangverhaltnis fur die nationalen Tra-
ckingdienste, auch in Bezug auf die fir sie bereits etablierten technischen Standards (Schnittstellen und Daten-
formate).

Ganz grundsatzlich kritisiert die aba die mit diesem Verordnungsvorschlag fortgesetzte Reihe von Finanzmarkt-
regulierungen, in die EbAV immer haufiger undifferenziert einbezogen werden. Angesichts des begrenzten An-
wendungsbereichs der Verordnung, die gesetzliche Rentensysteme nicht und auch private Altersvorsorgepro-
dukte nur lickenhaft erfasse wirde, bezweifelt sie den moglichen Mehrwert fir Anwarter und formuliert in
ihrem Positionspapier eine Reihe von Fragen zur praktischen Umsetzbarkeit der Vorschlage der Kommission.

Im Rat werden, einem am 15. Dezember 2023 veroffentlichten Fortschrittsbericht zufolge noch eine Vielzahl von
Punkten als diskussionsbediirftig eingestuft. Die Themen Altersvorsorge oder Tracking werden dabei aber nicht
explizit benannt. Nach unverdéffentlichten Informationen -sehen aber mehrere Mitgliedstaaten Klarungsbedarf in
Bezug auf das Verhéltnis zwischen bestehenden Tracking-Diensten im Rentenbereich und mdoglichen kiinftigen
Tracking-Angeboten auf Grundlage der FIDA-Verordnung. Die EIOPA, deren im November 2021 ergangener
Technical Advice an die Kommission noch mit Nachdruck den Charakter von Pension Tracking Systemen als 6f-
fentliches Gut betont hatte, wurde wohl dazu um fachlichen Rat gebeten.

Der Entwurf des Berichterstatters Michiel Hoogeveen im federfiihrenden Wirtschaftsausschuss des Europai-
schen Parlaments (ECON) wurde am 13. Dezember 2023 veroffentlicht. Auch er scheint Bedenken im Hinblick
auf ein mogliches Entstehen von Doppelstrukturen durch den FIDA-VO-Vorschlag zu haben. Er schlagt vor, den
Erwagungsgrund 13 unter anderem um folgende Formulierung zu erganzen: , To avoid duplicative data man-
agement costs, data holders that contribute to existing national pension tracking schemes should be permitted to
avoid duplicative data management costs, data holders that contribute to existing national pension tracking
schemes should be permitted to use existing technical interfaces and common standards that have already been
developed as part of these schemes in order to fulfil the obligations under this Regulation.”

// AZ / SD

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.aba-online.de/infothek/aktuelles/hintergruende/2023-09-28-fida-verordnung-zugang-zu-ebav-daten-fuer-finanzinformationsdienstleister
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A52023PC0360
https://www.aba-online.de/infothek/positionen/positionspapiere/2023-12-07-position-und-fragen-der-aba-zum-verordnungsvorschlag-der-eu-kommission-ueber-einen-rahmen-fuer-den-zugang-zu-finanzda
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-16665-2023-INIT/en/pdf
https://www.eiopa.europa.eu/publications/technical-advice-development-pension-tracking-systems_en
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/ECON-PR-757355_EN.pdf
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NACHHALTIGKEIT

EU-Lieferkettenrichtlinie (CSDDD): Vorlaufige Einigung zwischen Rat und Parlament

Am 14. Dezember 2023 haben das Européische Parlament und der Rat eine vorlaufige Einigung Gber die CSDDD
erzielt.

Die CSDDD (siehe urspriinglichen Kommissionsvorschlag) legt Verpflichtungen fiir Unternehmen hinsichtlich
tatsdachlicher und potenzieller negativer Auswirkungen auf die Menschenrechte und die Umwelt fest. Sie regelt
die Pflichten groRer Unternehmen in Bezug auf tatsdchliche und potenzielle nachteilige Auswirkungen auf die
Umwelt und die Menschenrechte ihrer Geschaftskette, die die vorgelagerten Geschaftspartner des Unterneh-
mens und teilweise auch die nachgelagerten Tatigkeiten, wie Vertrieb oder Recycling, umfasst. Die Richtlinie legt
auch Regeln fiir Sanktionen und die zivilrechtliche Haftung bei VerstéRen gegen diese Verpflichtungen fest und
sie verpflichtet die Unternehmen, einen Plan anzunehmen, der sicherstellt, dass ihr Geschaftsmodell und ihre
Strategie mit dem Pariser Abkommen zum Klimawandel vereinbar sind.

Nach der vorldufigen Einigung bleibt der Finanzsektor — und somit auch die EbAV — zunachst auBerhalb des An-
wendungsbereichs der EU-Lieferkettenrichtlinie. Die Beflirchtung, welche die aba unter anderem gegeniber
dem BMAS gedullert hat, dass EbAV kinftig ihre Tragerunternehmen durchleuchten missen und im Fall einer
Feststellung von einschlagigen VerstoRen fiir sie nicht langer die betriebliche Altersversorgung organisieren
dirfen, wird durch die Ausklammerung des Finanzsektors beseitigt. Die vorlaufige Einigung enthélt allerdings
eine Uberpriifungsklausel, nach der der Finanzsektor auf Basis einer Folgenabschitzung in Zukunft in den An-
wendungsbereich der Richtlinie aufgenommen werden kann.

Die vorlaufige Einigung zwischen Rat und Parlament muss nun von beiden Institutionen gebilligt und formlich
angenommen werden.

// XK/ SD
Verordnungsvorschlag zu ESG-Rating Aktivititen

Am 4. Dezember 2023 hat der Ausschuss fiir Wirtschaft und Wahrung des Europaparlaments (ECON) seinen
Bericht zum Kommissionsvorschlag einer Verordnung lber die Transparenz und Integritdt von Rating-Tatigkeiten
in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance (ESG) verabschiedet. Die EU-Parlamentarier schlagen signifi-
kante Verscharfungen der Vorgaben vor, vor allem mit Blick auf Transparenz und Wettbewerb.

In seiner Stellungnahme zum Kommissionsvorschlag, an deren Erstellung die aba intensiv beteiligt war, hat der
europaische Spitzenverband der betrieblichen Altersversorgung PensionsEurope sich fiir die Einbeziehung von
ESG-Daten in den Anwendungsbereich der Verordnung eingesetzt. Ferner unterstiitzte PensionsEurope, dass
ESG-Ratings, die von Finanzunternehmen fiir interne Zwecke erstellt werden, sich nicht im Anwendungsbereich
der Richtlinie wiederfinden und forderte eine Klarstellung, dass kleine Finanzunternehmen, wie z. B. EbAV, nicht
dazu gezwungen werden dirfen, externe ESG-Ratings zu kaufen.

Der aktuelle Diskussionsstand innerhalb des Rates lasst sich unter diesem Link nachverfolgen. Trilogverhandlun-
gen zu diesem Dossier konnten bereits im Januar 2024 beginnen.
// XK/ SD

Konsultation der EU-Kommission: Uberpriifung der Offenlegungsverordnung (SFDR)

Unterstitzt durch intensive Zuarbeit der aba hat der europdische Spitzenverband der betrieblichen Altersversor-
gung PensionsEurope bei der EU-Kommission am 15. Dezember 2023 eine Stellungnahme zur Uberpriifung der
Offenlegungsverordnung eingereicht. In dieser weist PensionsEurope die Europaische Kommission darauf hin,
dass die Umsetzung der Offenlegungsverordnung Altersversorgungseinrichtungen vor grof3e Herausforderungen

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2023/12/14/corporate-sustainability-due-diligence-council-and-parliament-strike-deal-to-protect-environment-and-human-rights/
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:bc4dcea4-9584-11ec-b4e4-01aa75ed71a1.0001.02/DOC_1&format=PDF
https://www.europarl.europa.eu/doceo/document/A-9-2023-0417_EN.pdf
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:1243bcf3-0ac8-11ee-b12e-01aa75ed71a1.0016.02/DOC_1&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:1243bcf3-0ac8-11ee-b12e-01aa75ed71a1.0016.02/DOC_1&format=PDF
https://pensionseurope.eu/wp-content/uploads/PensionsEurope-position-paper-on-ECs-proposal-for-ESG-rating-activities.pdf
https://eur-lex.europa.eu/procedure/EN/2023_177
https://pensionseurope.eu/sfdr-targeted-consultation/
https://pensionseurope.eu/sfdr-targeted-consultation/
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stellt und ihre Anforderungen in vielerlei Hinsicht nicht den Bediirfnissen der Versorgungsanwarter und -
berechtigten entsprechen. Entsprechend schldgt der Spitzenverband vor, innerhalb der SFDR separate techni-
sche Regulierungsstandards fur Altersversorgungseinrichtungen zu entwickeln. Diese technischen Regulierungs-
standards mussen angesichts der Vielféltigkeit der EbAV-Landschaft innerhalb der EU den Mitgliedstaaten und
nationalen Aufsichtsbehdrden ausreichend Flexibilitdt geben, um Vorschriften erlassen zu kénnen, die zum je-
weiligen nationalen Kontext passen.

Ferner stimmt PensionsEurope mit der Europdischen Kommission dahingehend Uberein, dass die Artikel 8 und 9
der SFDR und ihre aktuelle Verwendung als Kennzeichnungssystem zu Greenwashing-Risiken fiihren. Entspre-
chend wird fir die Einfilhrung eines freiwilligen Produktkategorisierungssystem pladiert, um diesem Problem
wirksam zu begegnen.

Zudem hat sich die aba auf nationaler Ebene mit einem Schreiben zur Uberpriifung der Offenlegungsverordnung

ans BMF (Uber den Mitgliederbereich abrufbar) gewendet, in dem u. a. auf die Spezifika deutscher EbAV einge-

gangen und dargelegt wird, warum sie nicht mit Investmentfonds und anderen auf dem freien Markt erwerbba-

ren Finanzprodukten vergleichbar sind. Konkret schlagt die aba in dem Schreiben im Hinblick auf EbAV vor:

= Die Differenzierung zwischen Produkt- und Unternehmensebene zu Gberprifen;

= keine doppelten Offenlegungsanforderungen fiir identische Assets zu definieren;

= auf eine undifferenzierte Einbeziehung von EbAV in allgemeine Finanzmarktregulierung zu verzichten;

= hoch diversifizierte Portfolien bei der Darstellung von Nachhaltigkeitsstrategien zu berticksichtigen und

= der vielfaltigen EbAV-Landschaft innerhalb der EU durch mehr Spielraum fiir die Mitgliedstaaten Rechnung
zu tragen.

// XK/ SD
EIOPA-Konsultation zu neuer Stellungnahme ,,Greenwashing”

EIOPA hat am 12. Dezember 2023 den knapp 20-seitigen Entwurf flr eine ,Opinion on sustainability claims and
greenwashing in the insurance and pensions sectors” mit sieben Fragen zur Konsultation gestellt. Die Frist fir
die Einreichung von Stellungnahmen ist der 12. Marz 2024.

Das Ziel der EIOPA-Stellungnahme ist eine einheitliche Herangehensweise der nationalen Aufsichtsbehérden im
Umgang mit irrefiihrenden Behauptungen von Versicherungsunternehmen und EbAV zu Nachhaltigkeitsaspek-
ten. EIOPA stellt die folgenden vier Prinzipien auf, die jeweils mit anschaulichen Beispielen (Bad Practice; Good
Practice) veranschaulicht werden:

= Principle 1: Sustainability claims made by a provider should be accurate, precise, and consistent with the
provider’s overall profile and business model, or the profile of its product(s).

= Principle 2: Sustainability claims should be kept up to date, and any changes should be disclosed in a timely
manner and with a clear rationale.

= Principle 3: Sustainability claims should be substantiated with clear reasoning and facts.

= Principle 4: Sustainability claims and their substantiation should be accessible by the targeted stakeholders.

Auch wenn ein Greenwashing-Verdacht bei deutschen EbAV kaum aufkommen dirfte, wird die
aba die Erstellung der PensionsEurope-Stellungnahme unterstitzen.

//SD

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.aba-online.de/infothek/positionen/stellungnahmen/2023-12-05-ueberpruefung-der-offenlegungsverordnung-aba-schreiben-ans-bmf
https://www.aba-online.de/infothek/positionen/stellungnahmen/2023-12-05-ueberpruefung-der-offenlegungsverordnung-aba-schreiben-ans-bmf
https://www.eiopa.europa.eu/system/files/2023-12/Consultation%20Paper%20on%20the%20Opinion%20on%20sustainability%20claims%20and%20greenwashing%20in%20the%20insurance%20and%20pensions%20sectors%20%20.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/system/files/2023-12/Consultation%20Paper%20on%20the%20Opinion%20on%20sustainability%20claims%20and%20greenwashing%20in%20the%20insurance%20and%20pensions%20sectors%20%20.pdf
https://www.eiopa.europa.eu/consultations/consultation-opinion-sustainability-claims-and-greenwashing-insurance-and-pensions-sectors_en
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VERSCHIEDENES

Exklusive Informationen fiir Mitglieder auf der aba-Internetseite

Mitglieder der aba mit einem Onlinezugang zum passwortgeschitzten Bereich der aba-Internetseite (Link zur
Antragseite) haben schon seit Anfang 2023 Zugriff auf digitale Fassungen der wichtigsten Inhalte aller seit der
Ausgabe 1/2020 erschienenen Ausgaben der Zeitschrift BetrAV: Kommentare, Abhandlungen, Rechtsprechung,
Informationen aus der Gesetzgebung. Insgesamt sind iber 1.200 Beitrdge in der BetrAV-Datenbank abrufbar.
Komfortable Funktionen wie die automatische Vervollstandigung von Suchbegriffen und zahlreichen Filtermog-
lichkeiten erleichtert das Auffinden der gesuchten Inhalte.

Die bisherige Aufbereitung vergangener BetrAV-Ausgaben mit Jahresausgaben und Jahres-Stichwortregister,
ebenfalls exklusiv im Mitgliederbereich abrufbar, wird fortgesetzt. Flr das Jahr 2024 ist eine rickwirkende Er-
weiterung des Artikelbestands auf BetrAV-Ausgaben bis einschlieflich 2010 geplant.

In unregelmaRigen Abstanden werden im Mitgliederbereich auBerdem veroffentlicht: Mitgliederrundschreiben,
fachliche Hintergrundpapiere oder ausfiihrliche Stellungnahmen, die nur in Kurzform im 6ffentlichen Bereich der
Homepage veroffentlicht sind.

/] AZ
Statistiken zur aba auf der Homepage aktualisiert

Die aba tragt seit vielen Jahren die wichtigsten Zahlen zur betrieblichen Altersversorgung in Deutschland zu-
sammen, bereitet sie grafisch auf und erldutert sie. Die ,Zahlen und Daten zur betrieblichen Altersversorgung”
sind auf der aba-Website zu finden: Infothek / Statistik. Die Inhalte dieser Rubrik wurden in den letzten Monaten
wieder umfangreich aktualisiert.

Mit neuestem Datenstand veroffentlicht wurden u.a. die Statistiken tiber die Deckungsmittel der betrieblichen
Altersversorgung (BetrAV 5/2023), tUber den Stellenwert der betrieblichen Altersversorgung im Rahmen des
deutschen Sozialbudgets, ferner die bAV-bezogenen Daten der deutschen Lebensversicherung basierend auf
Statistiken des GDV, sowie Auswertungen (ber die Entwicklung von Lebenserwartung und Rentenbezugszeiten
basierend auf Daten der Deutschen Rentenversicherung und des Statistischen Bundesamts.

Bis Anfang 2024 folgen weitere Aktualisierungen, u.a. zu den im Dezember von der BaFin veroffentlichten Tabel-
len der Erstversicherungsunternehmen 2022 (hierbei im Fokus: Aktuelle Zahlen fiir Pensionskassen und Pensi-
onsfonds).

//SD/AZ

Ausblick auf unsere Tagungen im Friihjahr 2024

Die Vorbereitungen fiir die aba-Tagungen im Friihjahr 2024 sind im vollen Gang und wir freuen uns jetzt schon
Uber Anmeldungen zu folgenden Tagungen:

Forum Steuerrecht am 12. Mdirz 2024 in Mannheim (nur Préisenz)
Auch 2024 werden in Mannheim beim Forum Steuerrecht hochkaratige Experten ihre aktuellen Erkenntnisse aus
dem je eigenen Blickwinkel vortragen. In einer aktuellen Stunde werden praxisrelevante Fragen erértert und in

den Pausen besteht die Gelegenheit die Vortrage mit den Referenten und Kollegen intensiv zu diskutieren.

Seien auch Sie dabei, wenn sich die Steuerexperten der betrieblichen Altersversorgung in Mannheim treffen!

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.aba-online.de/register_intern
https://www.aba-online.de/register_intern
https://www.aba-online.de/intern/betrav-datenbank
https://www.aba-online.de/infothek/statistik/ueberblick
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= Link zur Veranstaltungsseite mit allen relevanten Informationen zur Teilnahme
= Das vollstandige Programm erscheint Anfang 2024
= Frihbucherkonditionen gelten bis einschlieflich 12. Februar 2024

Forum Arbeitsrecht am 13. Mdrz 2024 in Mannheim (nur Préisenz)

Das BetrAVG wird 50! Grund genug zum Auftakt des Forums Arbeitsrecht 2024 mit einem Rickblick zu starten,
gefolgt von einem Blick auf die aktuelle Gesetzgebung und Rechtsprechung. Nach diesen Uberblicksvortriagen
geht es um Einzelthemen, die teilweise bereits seit Inkrafttreten des BetrAVG 1974 Dauerbrenner sind, wie etwa
die Frage nach dem Rechtscharakter der bAV.

Weitere Themen sind die Anderung von Entgeltumwandlungsvereinbarungen, die Umrechnung von Rente in
Kapital und die Grenzen der Abfindung. Und natdrlich darf ein Vortrag Gber das SPM nicht fehlen. Wie immer
besteht auch wieder geniigend Zeit fir Fachgesprache in den Pausen.

Sie sehen, das Forum Arbeitsrecht 2024 sollten Sie sich nicht entgehen lassen.
= Link zur Veranstaltungsseite mit allen relevanten Informationen zur Teilnahme

= Das vollstdandige Programm ist hier abrufbar
= Frihbucherkonditionen gelten bis einschlieflich 13. Februar 2024

Digitaler Infotag Versorgungsausgleich am 23. April 2024 (nur online)

Sie beschaftigen sich immer wieder mal mit dem Versorgungsausgleich und sind an einem Update zu den rechtli-
chen und aktuariellen Herausforderungen interessiert. Dann ist der Infotag Versorgungsausgleich in digitaler
Form genau die richtige Veranstaltung fir Sie.

Neben einem Bericht zur Versorgungsausgleichspraxis bei Airbus geht es um Praxisherausforderungen beim
Versorgungsausgleich bei GGF. Wie geht man im Leistungsbezug bei Kapital und Rate mit dem Versorgungsaus-
gleich um, ist ein Zahlungsstopp angezeigt? AuRerdem informieren wir Gber die bereits angesprochenen aktuari-
ellen Fragestellungen beim Versorgungsausgleich. Hier erhalten Sie die Informationen aus erster Hand.

Ein so umfangreiches Update an einem halben Tag bequem online zu einem unschlagbaren Preis, da miissen Sie
dabei sein!

= Link zur Veranstaltungsseite mit allen relevanten Informationen zur Teilnahme
= Das Programm ist hier abrufbar
= Frihbucherkonditionen gelten bis einschlieRlich 8. April 2024

/] st
PensionsEurope Annual Conference 2024

Die Jahreskonferenz des Europdischen Spitzenverbandes der betrieblichen Altersversorgung PensionsEurope mit
dem Titel ,,Good future for funded pensions” wird 2024 am 25. April in Brissel stattfinden. Ko-Gastgeber ist
unser belgischer Partnerverband PensioPlus. Die Veranstaltung findet wahrend der belgischen Ratsprasident-
schaft in der ersten Jahreshilfte 2024 statt. Konkretere Informationen, auch zur Anmeldung, werden von Pensi-
onsEurope im Januar zur Verfligung gestellt.

2023 fand die von der aba mitorganisierte PensionsEurope Annual Conference ,,How to protect pensions in the

time of turmoil” in Berlin statt.

/1 XK

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.aba-online.de/weiterbildung/tagungen/alle-tagungen/2024-03-12-forum-steuerrecht-fsr24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/tagungen/alle-tagungen/2024-03-13-forum-arbeitsrecht-far24
https://www.aba-online.de/application/files/7017/0290/3536/Programm_Forum_AR_2024_Stand_18-12-23.pdf
https://www.aba-online.de/weiterbildung/tagungen/alle-tagungen/2024-04-23-digitaler-infotag-versorgungsausgleich-tva24
https://www.aba-online.de/application/files/7017/0290/3536/Programm_Forum_AR_2024_Stand_18-12-23.pdf
https://www.aba-online.de/infothek/aktuelles/veranstaltungsberichte/2023-05-03-how-protection-pensions-time-turmoil
https://www.aba-online.de/infothek/aktuelles/veranstaltungsberichte/2023-05-03-how-protection-pensions-time-turmoil
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Neue PensionsEurope Website

Am 15. Dezember 2023 ist die neue Website des Europdischen Spitzenverbandes der betrieblichen Altersversor-
gung PensionsEurope online gegangen. Durch die Uberarbeitung der Website wurden Navigation und Zuging-
lichkeit verbessert und interaktive Formate, wie z. B. Webinare, besser eingebettet. Darliber hinaus wurde die
Anmeldung zu Veranstaltungen vereinfacht.

/1 XK
OECD Pensions at a Glance 2023

Am 13. Dezember 2023 hat die OECD ihre Studie Pensions at a Glance 2023 verdffentlicht. Die ausfiihrliche Stu-
die, die alle zwei Jahre verdffentlicht wird, gibt einen Uberblick (iber Rentenreformen in allen drei Sdulen in
OECD-Staaten zwischen September 2021 und September 2023. Dariber hinaus wird eine Reihe von Indikatoren
und Kennzahlen fortgeschrieben. Der inhaltliche Schwerpunkt dieser Ausgabe ist die steigende Lebenserwartung
in vielen OECD-Staaten und die damit verbundenen Herausforderungen fir die jeweiligen nationalen Rentensys-
teme. Hinsichtlich des deutschen Rentensystems werden seitens der OECD unter anderem das geringe AusmaR
and Umverteilung sowie die Situation von Selbststandigen hervorgehoben.

Verbunden mit der Veroffentlichung der diesjahrigen Studie fand am 15. Dezember 2023 eine von der OECD
organisierte online-Veranstaltung zu den Rentensystemen der D.A.CH-Staaten statt. Ein Mitschnitt dieser Veran-
staltung sowie weitere Informationen sind auf dem Blog des OECD Berlin Centre abrufbar.

/] XK

Fiir Riickfragen stehen lhnen gern zur Verfiigung:

St Klaus.Stiefermann@aba-online.de

SD Cornelia.Schmid@aba-online.de

XK Xaver.Ketterl@aba-online.de

AZ Andreas Zimmermann@aba-online.de

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://pensionseurope.eu/
https://www.oecd-ilibrary.org/docserver/678055dd-en.pdf?expires=1702990394&id=id&accname=guest&checksum=ECF5D00A184C074E09B87A9EA36D7CCC
https://www.oecd.org/germany/PAG2023-DEU.pdf
https://blog.oecd-berlin.de/renten-auf-einen-blick-was-oecd-lander-voneinander-lernen-konnen

TAGUNGEN

12. Mérz 2024

13. Marz 2024

23. April 2024

14./15. Mai 2024

18. September 2024

25. September 2024

26. September 2024

SEMINARE

Austausch

23. Januar 2024
Wiesbaden

412023

Forum Steuerrecht, Mannheim
Dorint Hotel Mannheim

Forum Arbeitsrecht, Mannheim
Dorint Hotel Mannheim

Digitaler Infotag Versorgungsausgleich
GoToWebinar

86. Jahrestagung, Berlin
Hotel Titanic Chaussee und im Live-Stream

Tagung der Fachvereinigung Mathematische Sachverstindige, Mannheim
Dorint Hotel Mannheim und im Live-Stream

Tagung , Aufsichtsrecht fiir EbAV“, Bonn
Hotel Collegium Leoninum Bonn und im Live-Stream

Tagung der Fachvereinigung Pensionskassen, Bonn
Hotel Collegium Leoninum und im Live-Stream

Austausch "EbAV-Kapitalanlagevorstinde mit BaFin
Grundsatzreferat Kapitalanlage"
aba-Mitglieder exklusiv

Grundzige

der

betrieblichen
Altersversorgung

27.Februar bis 01. Marz 2024
Mainz

Grundziige der betrieblichen Altersversorgung
Basisseminar mit Workshop

Systematische
Einfihrung in
das Arbeitsrecht
der betrieblichen
Altersversorgung

15. bis 19. April 2024
Dortmund

24. bis 28. Juni 2024
Dresden

Systematische Einfiihrung in das Arbeitsrecht der
betrieblichen Altersversorgung
Grundlagen-/Wochenseminar

Systematische
Einfihrung in
das Steuerrecht
der betrieblichen
Altersversorgung

22. bis 26. April 2024
Dresden

01. bis 05. Juli 2024
Erfurt

Systematische Einfiihrung in das Steuerrecht der
betrieblichen Altersversorgung
Grundlagen-/Wochenseminar

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023


https://www.aba-online.de/weiterbildung/tagungen/alle-tagungen/2024-03-12-forum-steuerrecht-fsr24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/tagungen/alle-tagungen/2024-03-13-forum-arbeitsrecht-far24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/tagungen/alle-tagungen/2024-04-23-digitaler-infotag-versorgungsausgleich-tva24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/workshops/alle-workshops-webinare/2024-01-23-austausch-ebav-kapitalanlagevorstaende-mit-bafin-grundsatzreferat-kapitalanlage
https://www.aba-online.de/weiterbildung/workshops/alle-workshops-webinare/2024-01-23-austausch-ebav-kapitalanlagevorstaende-mit-bafin-grundsatzreferat-kapitalanlage
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-02-27-grundzuege-der-betrieblichen-altersversorgung-sbav24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-04-15-systematische-einfuehrung-das-arbeitsrecht-der-betrieblichen-altersversorgung-ar124
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-04-15-systematische-einfuehrung-das-arbeitsrecht-der-betrieblichen-altersversorgung-ar124
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-04-22-systematische-einfuehrung-das-steuerrecht-der-betrieblichen-altersversorgung-sr124
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-04-22-systematische-einfuehrung-das-steuerrecht-der-betrieblichen-altersversorgung-sr124
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Versorgungaus-
gleichsrecht
fiir Betriebsrenten

16. bis 17. Mai 2024
Kassel

Versorgungsausgleich fiir Betriebsrenten
Vertiefungsseminar

Internationale
und deutsche
Rechnungslegung
fiir Pensionen u. a.
Verpflichtungen

17. bis 18. Juni 2024
Fulda

Internationale und Deutsche Rechnungslegung fiir
Pensionen u. 3. Verpflichtungen
Vertiefungsseminar

Pensionskasse:
Fortbildung
fir Mitarbeiter,
Vorstande und
Aufsichtsrate

08. bis 09. Juli 2024
Unterhaching

Pensionskasse: Fortbildung fiir Mitarbeiter, Vorstinde
und Aufsichtsrate
Vertiefungsseminar

Kapitalanlage-
in der
betrieblichen
Altersversorgung

17. bis 19. September 2024
Wiirzburg

Kapitalanlage in der betrieblichen Altersversorgung
Vertiefungsseminar

Weitere Termine, Informationen und Anmeldung fiir unsere Veranstaltungen unter: www.aba-online.de

Die nachste Ausgabe der Verbandszeitschrift BetrAV mit ausfihrlichen Berichten, Analysen und Standpunkten
erscheint am 31. Januar 2024. aba-Mitglieder finden zusatzliche Informationen und weitere Services im Mitglie-
derbereich der aba-Website.

aba Arbeitsgemeinschaft fiir
betriebliche Altersversorgung e.V.

WilhelmstraBe 138 | 10963 Berlin
Telefon 030 3385811-0 | E-Mail info@aba-online.de shutterstock.com/Rawpixel.com (Titel/Kopf)

Erscheinungsdatum: 21. Dezember 2023
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https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-05-16-versorgungsausgleichsrecht-fuer-betriebsrenten-sva24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-06-17-internationale-und-deutsche-rechnungslegung-fuer-pensionen-und-aehnliche-verpflichtungen
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-06-17-internationale-und-deutsche-rechnungslegung-fuer-pensionen-und-aehnliche-verpflichtungen
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-07-08-pensionskasse-fortbildung-fuer-mitarbeiter-vorstaende-und-aufsichtsraete-spk24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-07-08-pensionskasse-fortbildung-fuer-mitarbeiter-vorstaende-und-aufsichtsraete-spk24
https://www.aba-online.de/weiterbildung/seminare/alle-seminare/2024-09-17-kapitalanlage-der-betrieblichen-altersversorgung-skap24
http://www.aba-online.de/
mailto:info@aba-online.de

